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TSV Warthausen - TSG Zech II 4:9
Am vergangenen Samstag ist die zweite

Tischtennismannschaft der TSG Lindau-

Zech zum Auswärtsspiel zum Tabellenletz-

ten nach Warthausen gereist. Der derzeiti-

ge Tabellenzweite aus Lindau wurde seiner

Favoritenrolle nicht gerecht. Dabei begann

es mit den Eingangsdoppeln wie erwartet.

Ungefährdet siegten Daniel Rupflin mit Ma-

thias Hotz, Uli Kunstmann mit Rolf Martin

und Daniel Ammann mit Reinhard Hengge.

Auch wenn es im vorderen Paarkreuz im

Einzelwettbewerb anschließend zu einer

Punkteteilung kam, war – aus Zecher Sicht

– noch alles im grünen Bereich. Ammann

hatte keinen guten Tag und unterlag mit

1:3. Rupflin siegte gewohnt sicher in drei

Sätzen. Auch in der Mitte wurden im An-

schluss die Punkte geteilt. Hotz spielte et-

was glücklos. Im fünften Satz hatte er mit

11:8 das Nachsehen. Kunstmann stellte bei

seinem Spiel erneut den Dreipunkte-Vor-

sprung wieder her. Dass es doch kein Spa-

ziergang werden würde, war nach den Be-

gegnungen im hinteren Paarkreuz bereits

zu erkennen. Rolf Martin und Hengge waren

an diesem Spieltag ein Totalausfall. Bei ei-

ner Führung von 5:4 ging es in die zweite

Runde der Einzel. Und so langsam bewegte

sich die TSG aus dem grünen Bereich in

Richtung Rot, die Gastgeber spielten plötz-

lich auf gleicher Augenhöhe. Zwar hatte die

Nummer zwei der Gastgeber gegen das

druckvolle Angriffsspiel von Daniel Am-

mann nichts auszurichten. Doch Daniel Ru-

pflin musste sein ganzes Können aufbrin-

gen. Erst im fünften Satz entschied er sein

Spiel mit 11:7 für sich. Spielentscheidend

waren laut Vereinsbericht wohl die nach-

folgenden Einzel in der Mitte: Sowohl Uli

Kunstmann als auch Mathias Hotz gingen

über die volle Distanz von fünf Sätzen. Bei

beiden war jeder Satz hart umkämpft, beide

hatten im Entscheidungssatz zwei Match-

bälle gegen sich. Doch entschieden sie ihr

Spiel jeweils mit 13:11 für sich und machten

damit den Sieg zum 9:4 perfekt.

TSG Zech III - SV Bergatreute II 9:7
Nachdem die TSG-,,Dritte‘‘ die vergange-

nen beiden Spiele teilweise unerwartet ver-

loren hatte, stand das Lindauer Team gegen

den Tabellennachbarn aus Bergatreute be-

reits unter leichtem Zugzwang. Jedoch-

musste man auf Michael Grosser und Ismet

Yagkan verzichten, für sie gingen Jiasong

Wu und Sunny Goraya auf Punktejagd. Be-

reits in den Doppeln zeigte sich, dass dies

ein längeres Spiel werden würde. Nur das

Einserdoppel Gerhard Meister/Björn Patzer

konnte nach leichten Anlaufschwierigkei-

ten gewinnen, parallel verloren Bernhard

Radlinger/Jiasong Wu und Maximilian

Scholze/Sunny Goraya im Entscheidungs-

satz. Im vorderen Paarkreuz konnten Meis-

ter und Patzer nach überzeugender Leis-

tung beide Punkte einsammeln und Zech in

Führung bringen. In der Mitte gab es eine

Punkteteilung: Radlinger hatte teilweise

mehr mit sich als mit seinem Gegner zu

kämpfen und unterlag in fünf engen Sätzen,

am Nebentisch spielte Scholze groß auf und

besiegte seinen Gegner souverän in vier

Durchgängen. Im hinteren Paarkreuz kam

kein weiterer Punkt für die Zecher hinzu:

Wu spielte gut, doch sein Gegner war am

Ende meist einen Tick sicherer und konnte

das in einen Viersatzsieg ummünzen. Är-

gerlich und ein bisschen unnötig war hin-

gegen die Niederlage von Goraya, er spielte

die ersten beiden Sätze stark und führte mit

2:0, dann ließ er sich jedoch das Spiel sei-

nes Gegners aufzwingen und unterlag im

Entscheidungssatz. Somit lag die TSG zur

Halbzeit mit einem Punkt zurück. Meister

zeigte nun im Duell der Spitzenspieler eine

starke Leistung und siegte glatt in drei Sät-

zen. Am Nebentisch hatte Patzer mit dem

Material seines Gegner einige Schwierig-

keiten, er bewahrte jedoch die Ruhe und

konnte nach vier engen Sätzen als Sieger

vom Tisch gehen. Die Mitte des TSG-Teams

wollte dem in nichts nachstehen und zog

nach: Radlinger fand dieses Mal besser ins

Spiel und siegte verdient nach vier Sätzen.

Hart zu kämpfen hatte Scholze in seinem

zweiten Spiel, sein Gegner zwang ihn in den

Entscheidungsdurchgang. Hier zeigte

Scholze sein bestes Tischtennis und siegte

deutlich. Somit fehlte noch ein Punkt zum

Sieg. Jedoch konnten Wu und Goraya sich

nicht für ihre guten Leistungen belohnen,

beide unterlagen den Gästen mit 1:3. Nun

musste das Schlussdoppel über Sieg oder

Unentschieden entscheiden. Nach Anlauf-

schwierigkeiten und verlorenem ersten

Satz steigerten sich Meister/Patzer und

siegten schließlich knapp, aber verdient,

mit 3:1. Bereits am nächsten Wochenende

steht das nächste Heimspiel für die ,,Dritte‘‘

an, dann ist der SF Urlau in der Zecher

Schulturnhalle zu Gast. (lz)

TSG-Tischtennis
●

OPFENBACH (lz) - Der Swingolfclub
Allgäu-Bodensee hat einen neuen
Vorstand. Neuer Vorsitzender ist Pe-
ter Zodel. Er löst Wolfgang Flachs
nach fünf Jahren im Amt ab. Auf der
Generalversammlung des in Opfen-
bach-Mywiler beheimateten Vereins
blickte Flachs auf fünf erfolgreiche
Jahre zurück.

So konnten Spieler des Clubs in
dessen Amtszeit mehrere deutsche
Meisterschaften und einige Europa-
meistermeisterschaften erringen. Fer-
ner holte sich der Swingolfclub All-
gäu-Bodensee zweimal den Meisterti-
tel in der ausgespielten Bundesliga
Süd. Flachs hob die gute Zusammen-
arbeit des Vorstandes in den vergan-
genen Jahren hervor und bedankte
sich bei der gesamten Vorstandschaft
für die engagierte Mitarbeit. Nach den
Wahlen bedankte sich der neue Vor-
stand für das in ihn gesetzte Vertrauen
und gab einen Ausblick auf das Jahr
2014. Hier startet wieder die Bundes-
liga Süd, hier soll der dritte Titel an-
gestrebt werden. Ferner findet die
deutsche Meisterschaft im hohen
Norden in der Nähe von Flensburg
statt, ebenfalls eine weite Anreise im
nächsten Jahr wird die Europameis-
terschaft in der Schweiz im franzö-

sischsprachigen Kanton Waadt sein.
Der Championscup wird im österrei-
chischen Mostviertel ausgetragen.
Außerdem gibt es während der Saison
Ranglistenspiele zur Ermittlung des
Ranglistenmeisters, sowie eine zwei-
tägige Vereinsmeisterschaft. Bei den
Neuwahlen wurde Peter Zodel zum
neuen Vorsitzenden bestimmt, seine
Stellverteterin ist Nadine Mierdel,

neuer Kassier ist Timotheus Grall,
zum Schriftführer wurde Daniel Keck
gewählt. Als Beisitzer fungieren Ste-
fan Geser, Joachim Senf, Jens Mierdel,
Reinhard Philipp und Konrad Kohler.
Nicht mehr zur Wahl stellten sich der
bisherige Swingolfclub-Vorsitzende
Wolfgang Flachs, Kassier Hans-Peter
Lütte, Schriftführer Reinhard Philipp
und Beisitzer Marc Kreuzahler.

Swingolfclub wählt neuen Chef
Peter Zodel ist neuer Vorsitzender und löst Wolfgang Flachs ab

Der neue Vorstand präsentiert sich (von links): Kassier Timotheus Grall, stell-
vertretende Vorsitzende Nadine Mierdel und Vorsitzender Peter Zodel. FOTO: PR

Bereits zum fünften Mal hat am

vergangenen Sonntag auf der

Swingolf-Anlage in Opfenbach-

Mywiler das Bürger-, Vereine- und

Firmengolf stattgefunden. Neben

Vereinsspielern und Golfern waren

sämtliche Teilnehmer spielberech-

tigt. Bei regnerischem Wetter

fanden sich 24 Spieler ein, um den

Sieger im Scramble zu ermitteln.

Bei dieser Spielvariante bilden laut

Pressemitteilung zwei Spieler ein

Team und spielen gegen ein ande-

res Zweierteam. Jeder Spieler

eines Teams schlägt von seinem

Tee ab. Nachdem alle Spieler

eines Teams abgeschlagen haben,

entscheidet jedes Team darüber,

welchen Ball sie auswählen, um

von diesem Punkt aus weiter-

zuspielen. Daraufhin wird der

gewünschte Ball aufgehoben,

markiert – jeder Spieler des

Teams schlägt vom Landepunkt

des ausgewählten Balles mit

seinem Ball ab. Beim Scramble

wird dieses Procedere fortgesetzt

bis der Ball eingelocht wird. 

Obwohl der eine oder andere

Spieler zum ersten Mal einen

Swingolfschläger in den Händen

hielt, kamen erstaunlich gute

Schläge heraus. Jedes Team wur-

de von einem erfahrenen Swin-

golfclubmitglied betreut, und

konnte bei kniffligen Spielsituatio-

nen auf dem Neun-Loch-Parcours

immer wieder einen passenden

Tipp erhalten. Neben guter Koor-

dination und Augenmaß stand

natürlich der Spaßfaktor im Vor-

dergrund. Nach 90 intensiven

Minuten waren die ersten Flights

dann im „Ziel“ und gaben ihre

Ergebnisse bekannt. Natürlich

waren sämtliche Paarungen ge-

spannt ob ihre Anzahl an Schlägen

für eine gute Platzierung reichen

würde. Gegen 14 Uhr wurde dann

vom Platzbetreiber-Ehepaar Kohler

die Preisverteilung vorgenommen.

Der erste Platz ging an die Paa-

rung „Dienstagsradler“ Willi Popp

und Fritz Fuchs mit guten 37

Schlägen. Sie erhielten einen

schönen Siegerpokal. Den zweiten

Platz sicherte sich der „Schützen-

verein“ mit Paul Schneider und

Klaus Walser (38 Schläge). Den

dritten Rang erspielte sich die

Paarung „Holzbiber 3“ mit Andre

Baum und Simon Held (40 Schlä-

ge). Sie konnten Sachpreise in

Empfang nehmen. Jeder Teil-

nehmer bekam darüber hinaus ein

Erinnerungspräsent. (lz)

Bürger-, Vereine- und Firmengolf lockt Interessierte

Grund zur Freude hat es vor Kurzem für Pa-
trick Keller (rechts, im oberen linken Bild) von
der zweiten Mannschaft des VfL Brochenzell
sowie für Dominic Mahren (rechts, im Bild
oben rechts) von der „Ersten“ der Spielverei-

nigung Lindau gegeben: Beide Spieler waren in
der Saison 2012/13 für ihre Mannschaften er-
folgreich auf Torejagd und erzielten in der
Kreisliga B 5 (Keller, 34) beziehungsweise der
Kreisliga A II (Mahren, 25) die meisten Treffer.

Als Anerkennung überreichte Peter Schlefsky,
Lokalsportredakteur der Lindauer Zeitung
und Mitarbeiter beim Amateurfußball-Inter-
netportal Schwaben11.de, beiden Fußballspie-
lern die Torjägerkanone. Bereits in der dritten

Spielzeit versorgt das Portal Schwaben11.de
die Fußballfans in der Region mit allerlei In-
formationen rund um das Geschehen auf dem
Fußballplatz. Näheres dazu im Internet unter
www.schwaben11.de ps/Fotos (2): cf

Schwaben11.de ehrt Dominic Mahren und Patrick Keller für ihren Torjäger-Instinkt

Weibliche Jugend D
TSV Lindau - HC Hohenems 19:17
Nach zwei Niederlagen zu Saisonbeginn sind

die Handballmädchen von Selina Haack und

Jessica Mayer wieder vor einer schweren

Aufgabe gegen die Nachwuchsmädels des

HC Hohenems gestanden. Wegen des Ferien-

beginns standen nicht alle Spielerinnen zur

Verfügung. Wegen einer geschlossenen

Mannschaftsleistung fuhr der TSV mit 19:17

dennoch den ersten Sieg in der noch jungen

Saison ein.

Männliche Jugend C
TSV Lindau - HC Hohenems 22:23
Tabellenerster gegen den Tabellenzweiten,

und – wie bei den B-Juniorinnen wiederum

Lindau gegen Hohenems – stand bei der

männlichen C-Handballjugend an: Hier muss-

te Trainer Norbert Knechtel ebenso auf wich-

tige Spieler verzichten, Schlussendlich

musste das TSV-Jugendteam die erste Sai-

sonniederlage mit 22:23 hinnehmen.

Weibliche Jugend B 
TSV Lindau - HC Hard 5:26
Als Gast durfte Anke Schneider mit der weib-

lichen Jugend B den HC Hard begrüßen. Hier

zeigten die Gäste aus Vorarlberg dem TSV

klar die Grenzen auf und siegten 26:5. (lz)

TSV-Jugendhandball
●

LINDAU/BROCHENZELL (dbu) - Das
Revierderby in der Fußball-Bundes-
liga zwischen Schalke 04 und Borus-
sia Dortmund liegt bereits einige Ta-
ge zurück. In der Kreisliga A II ste-
hen zum zwölften Spieltag am kom-
menden Sonntag (3. November,
Spielbeginn jeweils 15 Uhr) gleich
zwei Lokalderbys auf dem Pro-
gramm, die es ebenso in sich haben:
Während der Tabellenzweite VfL
Brochenzell den bislang unange-
fochtenen Spitzenreiter TSV Me-
ckenbeuren empfängt, gastiert der
SV Achberg als Tabellenfünfter (17
Punkte) beim Sechstplatzierten, der
Spielvereinigung Lindau (15 Zähler).

Fünf Spiele gewonnen, zwei Un-
entschieden und viermal verloren:
Höhen und Tiefen hat Achberg in
der laufenden Saison bereits erlebt.
Neben bitteren Heimniederlagen ge-
gen TSV Schlachters (aktuell auf
Rang sieben mit 14 Punkten) und der
SG Hege/Bodolz (9/13) gab es tolle
Erfolge – zuletzt zu Hause beim 7:0-
Kantersieg gegen den TSV Tettnang.
Nun tritt die Mannschaft von SVA-
Coach Kevin Bosio am Lindauer
Jahrmarkt-Sonntag bei der Spielver-
einigung an – beide Kontrahenten
wollen unter allen Umständen An-
schluss an die Spitzenteams aus Me-
ckenbeuren, Brochenzell und Dost-
luk Friedrichshafen halten.

Für Meckenbeurens Trainer
Klaus Gimple hat das Spitzenspiel
am Sonntag einen ähnlichen Charak-
ter wie das Revierderby am vergan-
genen Wochenende in der Fußball-
Bundesliga: „Es geht um viel Presti-
ge.“ Auch im Hinblick auf die Tabel-
lensituation bringt das Duell viel
Brisanz mit sich. Der Tabellenzweite
aus Brochenzell will seinem Nach-
barn die erste Saisonniederlage zu-
fügen und sich hierdurch näher he-
ranschieben. „Wir denken nur an das
Spiel. Für uns zählt nur der Sieg“, be-
tont VfL-Pressesprecher Udo Jäger. 

Dass der VfL dazu durchaus in der
Lage ist, hat er in den Aufeinander-
treffen der vergangenen Saison be-
wiesen. 4:2 und 2:1 hieß es da jeweils
für Brochenzell – ein Umstand, der
in Meckenbeuren zweifellos Spuren
hinterlassen hat, wofür man sich am
kommenden Sonntag revanchieren
will. „Ich bin gespannt, wie meine
junge Mannschaft mit dem Druck
umgeht. Ich bin davon überzeugt,
dass wir den VfL schlagen können“,
sagt Gimple. Er fürchtet eher ein zu-
nehmend auftretendes Problem aus
dem Umfeld des Vereins: „Mit dem
Erfolg steigen die Erwartungen.“

In Brochenzell gibt man sich opti-
mistisch. „Wir spielen zu Hause und
haben in dieser Saison noch nicht
unser gesamtes Potenzial abrufen
können. Gegen den TSV wird es
Zeit“, fordert Jäger. Eine starke Leis-
tung müssen beide Kontrahenten

zeigen. „Es begegnen sich zwei
Mannschaften auf Augenhöhe. Die
Tagesform wird entscheidend sein“,
meint TSV-Coach Gimple. 

Er kennt die Stärken der Hausher-
ren: „Wir müssen die erfahrenen
Spieler Boja und Claudio Hirscher
aus dem Spiel nehmen. Eine gute De-
fensivarbeit ist enorm wichtig.“ Bis-
lang leistet seine Abwehr hervorra-
gende Arbeit. „Die Anzahl von sechs
Gegentoren ist überragend.“ Bro-

chenzell will diese Zahl nach oben
treiben. „Wir müssen mehr aus unse-
ren Chancen machen. Wir sind
manchmal zu fahrlässig“, hadert
VfL-Pressesprecher Jäger.

Zuschauer kommen in Scharen

Zum Lokalderby werden auch am
kommenden Wochenende wieder
viele Zuschauer erwartet. „In der
Hinrunde der letzten Saison waren
es 1000, im Rückspiel immerhin 500.
Ich rechne auch diesen Sonntag mit
einem regen Zuschauerzuspruch“,
sagt Gimple. 

Vor dem Spiel stehen auf beiden
Seiten noch Fragezeichen hinter
dem Einsatz einiger Spieler. Beson-
ders in Meckenbeuren ist die Perso-
nalsituation angespannt. „Gegen
Hege/Bodolz hat sich ein weiterer
Innenverteidiger verletzt. Wir sind
am Limit unseres Lazarettes ange-
langt. Einige könnten vielleicht
schon am Wochenende eingreifen,
aber die haben seit Wochen keinen
Ball gesehen“, berichtet Gimple.

Darauf will sich Jäger allerdings
nicht verlassen: „Wir konzentrieren
uns auf unser Spiel und schauen,
dass wir eine ordentliche Leistung
zeigen.“ Obwohl Meckenbeuren bis-
lang ungeschlagener Tabellenerster
ist, ist vor der Partie kein Favorit
auszumachen. Gimple wird daher
wohl recht behalten: Die Tagesform
wird über den Ausgang des Derbys
entscheiden.

SpVgg Lindau erwartet Achberg zum Derby

Von Peter Schlefsky
und Dominik Bucher

●

Wollen im heimischen Stadion am
Sonntag auch gegen Achberg ju-
beln: die SpVgg-Spieler um Trainer
Marc Barton (Mitte). FOTO: CF

Zwei Partien mit Pfiff stehen am nächsten Spieltag der Fußball-Kreisliga A II an

D-Handballjugend im Einsatz
LINDAU (lz) - Als einziges Handball-
team des TSV Lindau ist die männ-
liche Jugend D am kommenden
Wochenende (Sonntag, 3. November)
in Lustenau im Einsatz. Gegner sind
das Heimteam und FN-Fischbach.

Kurz berichtet
●


